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Allgemeine Ausuͤbung des großen Werkes

nach der dritten Abtheilung des Buchs von

der Quint -Efentz des Raymundi
Lullii .

er Solar oder Lunar - Koͤrper , wenn er cafo

einiert worben , und in Oel verwandlet ,

nach unſerem Menſtruo , und wiſſe das

Oewicht eines jeden ; Wenn es vom Menſtruo
3. fb , geweſen , ſo nimm vom Koͤrper 2. J. und

mache ihre Vermiſchung durch einander , nemlich
dem dir bekannten Geſchirr , gar wohl vermacht ,

mit taim , gemacht aus dem Weiſſen vom Epey
mit Papier und lebendigem Kalch aufs fleißigſte

derpappet ßſetze es ins Balneum oder ſehr warmen

Miſt : Doch iſt der Proceß ſicherer mit dem Baad
don Aſchen , damit nicht die Waͤrme in einem ans

detn Balneo ober Mift abnehme ; Dann das Feuer
Mug feinen Trieb datbey haben ; Welche Waͤrme

auch, wenn ſie ermanglet , aufs Boͤſe auslaufen

wird . So bediene dann ein gemaches Feuer auf

eine jede dieſer Manieren nach und nach / und ſtets
ohne



190 Allgemeine Ausuͤbung

ohne Nachlaß , bis es durchs Menſtruum aufge⸗
loͤßt wird , damit die Vermiſchung geſchehe des

Menſtrui in Oel , und hinwiederum des Oels ins

Menſtruum , in den kleineſten Theilen , und uͤber⸗

gehe die Materi von Aufloſung der Vermiſchung /
zur anderen Vermoͤgenheit der Elementen , und

folglich zur Erzeugung , nicht zur Erzeugung
welche geſchiehet nach gaͤnzlicher Verzehrung des

Steines , ſondern zur zufälligen Erzeugung , die

in breitem Verſtande eine Zeugung genennet wird ;

Welches man erkennen mag , wenn ſich eine an “
dere Farhe zu zeigen anfaͤngt, nemlich die ſchwarze⸗

Meyne nicht , daß ſie ſchwatz ſeye , wie ein Brand ,

ſondern wie ein Granat⸗Apfel ; Weiche ſchwarze

Farbe iſt das Ende der Alterierung , und der Au ,

fang der Verkochung ( digeſtiwis . So entſtehet
denn die Erzeugung dieſer Farbe nicht von Verder !

bung der weſentlichen Form des Golds und Men “

ſtrui , worauf alſobaſd folget die Erzeugung dek
weſentlichen Geſtalt des Steins der Weiſen / mit

Auspoſierung der Irrdiſchheit ſo den Eingang ver⸗

wehret ; Wenn man dieſe Farbe ſiehet , fo: veret

het man , daß der Solar - Koͤrper durchgehe dur

die Aufloͤſung, Alterierung und Verkochung in die

Erzeugung ; Weiſen allda geſchehen iſt eine Liebes “

Verbindung zwiſchen dem Koͤtper und Menſtruum /
dieweil der Körper verwandlet worden iſt ins Men⸗

ſtruum , und das Menſtruum iadie Geſtalt . Het

nach faͤhrt man fort mit der Digerierung ( Kochung)
ohne Nachtaß maͤßig zu continuiren ; Dann gehet
der Koͤrper ſamt dem Menſtruo ein in die Berfo
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des großen Werkes ce. 191

chung, und Erzeugung : Und waͤhret die Verko⸗
chung und Erzeugung , durch die Zeit der Ver⸗

wandlungen . 4

Vom Steine der Weiſen ſagt einer nach
vielem Fpilogieren ůberhaubt folgendes .

Ntzt iſt noch uͤbrig , daß man in ſo fern kuͤrzlich⸗
autzwendig koͤnne das ganze Magiſterium mit

urzer Rede wiederholet . Dahero wir ſagen , daß ?
die ganze Abſicht dieſes unſers Werkes ·in Summa

Mhrs anders ift , als man nehme ben Grein weri

Beltweiſen , und mit behend Arbeit , ſamt an⸗

dern vollſtaͤndigen Proceßen ſeißigen man da⸗

tuber , das Werke der Sul aierung und Diſtillie⸗
rung , des erſten Grades , auf das er dadurch ge⸗
reiniget werde von der Unreinigkeit der Verweſung
Corruptionis ) , Hernach ader werde fixiert , alſo
daß nichts über ſich gehet , und wenn er fixiert
worden , ſo loͤſe auf daraus , was ſubtiel iſt , und

behalts im maͤßigen Feuer , bis er auf die Manier
er Sublimierung , Aufloͤſung , und Diſtillierung

erhohet worden , und eleviert werden kann . Wenn

es erhöͤhet worden iſt , ſo behalts in maͤßigemFeuer ,
is es ganz fixiert wird , und in der Raͤuche des

euers ruhet ; Und dieſes wird der zweyte Staffel
der Bereitung genennet ; Und zwar ſo beſteht hie⸗
rinnen das Ziel der Bereitung und Vollkommen⸗

eit . So muß auch zugleich der dritte Staffel des

teines adminiſtriert werden ; Darin den ganzen

Anfang, Mittel, und Ende durch Beſtehen die Er⸗

fuͤllun⸗
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fůllunden der Zuruͤſtungen beſtehen : Und muſt du

den fixierten Stein ( wenn er ſublimiertbleibet )

durch Andienung des Feuers , fluͤchtig macheſt ;
$ Und wenn dieſes volatile fit , bis es im Tempera ”

> ment des Feuers ruhet , alſo daß nichts aufzuſtei⸗
ze: gen ſcheinet ; Und diefe dritte Manier ift complet :

b ” Die vierte Andienung aber iſt , daß man den Stein

ro
cuflöſe , und nach Art des Diſtillierens fluͤchtig f
macheſt ; Und wenn dieſe ganze Materi mit dem

Feuer ihme zugeeignet worden , bis ſie ruhet ohne

einige Sonderung . Und wenn dieſe gethan wot »

den iſt , ſo hat man den wahrhafteſten Weg er⸗

funden . Die fuͤnfte Zudienung iſt , daß du den

— congelierten Stein auflöſet , und fluͤchtig macheſt ;

pe und hinwiederum das Fluͤchtige fir . Die ſechſte

r Zudienung iſt der fünften gleich , gleichfalls audy

Aa die ſiebende , und ſummariſch iſts nichts
anders , als lófe auf , und gefriere

oder coagulire .
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